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Defterreid). (gelbau«uitfung.) Sufotge SBerfügung

fc.-« Ärl(g«mtntfterluin« werten alle Dfpjfere bc« Petjcnben #em«
foa>ot)l al« tle fcer SReferoe unfc fiancniefjv aufgeforfcevt, tljr gelt»

au«rüftung fn »ollften ©tanfc ju fefccn, auper fcen nöttjigen Sltfu«

ftirung«püden, einen am SRiemen ju ttagenben ©jffer'fdjen Slrmee»

Die»o(»er in rottjiudjtcnem gutteral fammt einer SWunltlon »on

40 SBatronen, weiter« eine Safdje au« fdjroarjladirlem Seber jur
Slufnaljme »on ©epefdjen, ©icqul« ie. fammt Scfdjenrcquiptcn,

etner geltflafdje unb efnem flefnen Sornipcr aut fdjwarjem fiefcer,

fcer auf fcle Slrt »le ber fcer SWannfdjaft getragen wlrfc, enfclldj

einem gettfoffer, beffen Sänge nictjt 75 ©entimeter überfdjreiten

barf, ker mit bem SRamen fce« SBcp&er« unb beffen Sruppen»

förper, im SWoblliptungSfallc aud) fcer SBrlgafce unfc fcer SDlblpon

»erfetjen fein mup; fämmtlidje DfPjiere »om Hauptmann auf»

wärt«, ferner fämmtlidje Slbjutanten unb bem ©encraipabc juge«

tljetlten DfPjiere mü|fen aud) gclfcpcdjer, wie foldje für ©eneral*

Dberofpjterc »orgcfdj'tc6en, bcp&cn. Sfficitcr« ip eine SBerfügung

getroffen worfcen, weldjer jufolgc fämmtlidje SReferotcompagnlcn

fcer tcctjnlfdjen Stuppen, 26 an fcer Saljt, benfelben ©tanb wie

fcte gclbcompagnicn fciefer Sruppen Ijaben fotlen.

Sjiredjfaal.
e-ntgepung auf bte Sinfettbnng beä Sanbnte^rbait^tmannä

G. h. in 91r. 27 btefeä Sfattcä.

•Die SBatronen, weldje bet ter SWunltion«probe in Sbun jur
SBerwenfcung famen, wurfcen nidjt nur bejüglidj Dualität bc«

SBulnet« unb fcer gettung geprüft, fonfccrn c« wurfce audj fcle

Dualität fce« SWetatl« fcurdj ©djiepen au« ©ewetyren mit «Wart.

mum*SRanfcgefenf unterfudjt, unfc e« jeigte pdj eben, fcap fclbp bei

SBerwenfcung »on foldjen Sffiaffen fca« Welpen fcer §ütfenränfcer

nur fetjr feiten »orfommen wlrfc.

Sffia« nun fcle Slrt be« SWetallc« anbetrifft, fo fft ju bemerfen:

„fcap unfere Jpütftn fetjr Parf clngejogen finb unb fdjon au«

biefem ©runbe nictjt au« reinem Äupfer gcfettlgt werben fönnen,

inbem fcie weldjen Äupfertjülfen beim Äonlfdjmadjen jufammen*

pnten unb unbraudjbar würben.

©« (ff bepb>lb nötfjfg, ein SWetatl »on gröperer gepfgfeft ju
»erwenben unb Hefe« tp unfer Sombaf, jufammengefefct au«

92—94 °/o Tupfer unb 8—6 > Slnf.
SDa nur fo wenfg 3lnf betgefefct werben barf, ift e« felbp»er*

Pänblid), bap blcfc« SWetatl nidjt billiger, fonbern et;cr ^öljer ju
ftefjen fommt, al« reine« Äupfer, tnbem eben fcle gabiffatlon
eine« fcurd) unfc fcurdj gleldjmSpIgcn Sombafe« gar fefne Ätclnlg*
fett tft.

©in fernerer ©runb, warum fcle hülfen au« Sombaf gemadjt

werfcen fp, fcamft pe teidjt ausgeworfen werfcen fönnen; fciefe«

SJRetaU jietjt pdj nadj fcem ©djüffe wlcfcer etwa« jufammen,

wäljrenb fcie fetjr betjnbarcn Äupfertjülfen Pdj mefyr fcen Sffiänben

bc« SBatronenlager« anfdjtiepen unb fepteilen würben.

3n Söetreff fcer Älagen wirb pdj 3ebermann nodj erinnern,

bap biefelben tm Slnfang ber gabrifation »iet $äuPger waren

at« fpäter unb jefet, obfdjon man fm Slnfang nur neue, ober

fcann umgeänberte ©cwetjre »erwenfccte.

SDte umgeänfccrten ©cwetjre pnfc für fcte hülfen am günftig*
Pen, tnfccm fcer SBerfdjlup feft am SBofcen fcer SBatrone anliegt,
unfc nidjt jurüdweidjen fann, wie fciefe« j. SB. befm SBeabofc»*

gewetjr ber galt tp.
@o gut bie SBoIjrung fictj fcurd) ben ©ebraud) »eränbert unb

erweitett, fo wirb aud) ba« SBatronenlager unb befonber« ba«

SRanbgefenf feine SDimenponen »eräntern, unb Hegt e« beptyalb

auf ber £anb, fcap gegenwärtig, wo fcer gröpte S&efl ber ©e=

weljre metjr ofcer weniger abgebraudjt ip, an bie hülfen »iel

gtöpere Slnforberungen geftedt werben, at« frütjer ber galt war.
©owotjl ba« Saboratorium at« ber SWetatlfabrifant mupten

fcle gabrtfation juerp einfütjrcn unb erlernen; nad» einer beinatje

7fäf)rfgen SPravf« iP nun atlerblng« audj ein beffere« gabrlfat ju
erwarten at« »or 4 ober 5 3aljren. — SDap fcte Dualität ber

hülfen fdjon feit meljretin 3aljrcn »orjüglidj (p, wirb Wlemanb

bcPrciten wo Den.

Sllle Sombaffenfcungen, weldje an ba« Saboratorfum gelangen,

werben fofort geprüft unb jwar fowofjl ana(»Prt, al« audj ein

gewiffer SBrojcntfafe SRonfccllcn »erarbeitet unb In einem ©ewebre

mft SWarlmum=3Janfcgcfenf gefdjoffen; — fca« SRefultat bebingt

bann bie Slnnatjme ober SRüdmcifung ber ©enbung.
Sfßcnn pd) ber .Sperr Eanbweljrtjauptmann »orber etwa« »aber

erfunolgt, ober fcle ©adje gar In Slugcnfdjcin genommen Ijätte,

wütfce er otjne Swelfcl feine ©infcnfcung gar nldjt, ofcer fcenn

fcfcenfafl« bebeutenb abgeänbert eingegeben baben.

J. St.
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Ausland.

Oesterreich. (Feldausrüstung.) Zufolge Verfügung

dcê KriigSmintstertumS werdcn alle Ofsiziere des stehenden HccrcS

sowohl als die der Rescrse und Laneniehr aufgcfordcrt, ihr Fclc-

auSrüstung in vollsten Stand zu setzen, außer den nöthigen Adju-

stirungSstücken, etnen am Riemen zu tragenden Gasser'schen Armee-

Revolver tn rvthjuchtcnem Futteral sammt einer Munition »on

40 Patronen, weiter« eine Tasche au« schmarzlackirtem Leder zur

Aufnahme »vn Depeschen, Croquis re. sammt Zeichenrcquiflten,

etner Feltftasche und cinem kleinen Tornistcr aus schwarzem Lcder,

der auf die Art wie der der Mannschast gctragcn wtrd, endlich

einem Feltkoffer, dessen Länge nicht 75 Centimeter überschreiten

darf, dcr mit dem Namen des Besitzers und dessen Truppen,

körper, tm MobilisirungSfalle auch der Brigade und der Division

»ersehen sein muß; sämmtliche Ofsiziere »om Hauptmann

aufwärt«, ferner sämmtliche Adjutanten und dem Generalstabe zuge-

theilten Ossizicre müssen auch Feldstecher, «ie solche für General-

Oberoffizterc »orgcsch'icbcn, besitzen. Weiter« tst eine Verfügung

getroffen worden, welcher zufolge sämmtliche Rcservecompagnien

dcr technischen Truppcn, 26 an der Zahl, denselben Stand wie

die Fcltcomvagnien dicser Truppen haben sollen.

S P r e ch s a al.

Entgegnung auf die Einsendung des Landwehrhanptmanns
». ». in Nr. 27 dieses Blattes.

Die Patronen, welche bei ter MunitionSprobe in Thun zur
Verwendung kamen, wurdcn nicht nur bezüglich Qualität dcS

Pulver« und der Fettung geprüft, svndern cS wurde auch die

Qualität dcS Metalls durch Schießen auS Gewehren mit Mari-
mum-Randgesenk untersucht, und «S zeigte sich eben, daß selbst bet

Verwendung von solchen Waffen das Reißen dcr Hülsenränder

nur sehr selten vorkommen «ird.
WaS nun die Art des Metalles anbetrifft, so ist zu bemerken:

,daß unsere Hülsen sehr stark eingezogen sind und schon aus

diesem Grunde nicht aus reinem Kupfer gefertigt werdcn können,

indem die weichen Kupferhölsen beim Konischmachen zusammensinken

und unbrauchbar würden.

ES 1st deßhalb nöthig, ein Metall vvn größerer Festigkeit zu

verwenden und dieses ist unser Tvmbak, zusammengesetzt aus

32—94 °/° Kupfer und 8—6 > Zink.

Da nur sv wenig Zink beigesetzt werden darf, ist eê

selbstverständlich, daß diese« Metall nicht billiger, svndern eher höher zu

stchen kommt, als reine« Kupfer, indem eben die Fabrikation

eine« durch und turch gleichmäßigen Tombak« gar keine Kleinigkeit

ist.
Ein fernerer Grund, warum die Hülsen auS Tombak gemacht

werden tst, damit sie leicht ausgeworfen »erden können; dieses

Metall zieht sich nach dem Schusse wieder etwas zusammen,

während die sehr dehnbaren Kupferhülsen sich mehr den Wänden

des PatrvnenlagerS anschließen und festkeilen würden.

Jn Betreff der Klagen wird sich Jedermann noch erinnern,

daß dieselben im Ansang der Fabrikation viel häusiger waren

als später und jetzt, obschon man tm Anfang nur neue, vder

dann umgeänderte Gemehre verwendete.

Die umgeänderten Gewehre flnd für dte Hülsen am günstig»

sten, indem der Verschluß fest am Boden der Patrone anliegt,
und nicht zurückweichen kann, wie diese« z. B. beim Peabody-

gewehr der Fall ist.

S« gut die Bvhrung sich durch den Gebrauch »erändert und

erweitert, so wird auch das Patrvnenlager und besonder« da«

Randgesenk seine Dimensionen »erändern, und liegt e« deßhalb

auf der Hand, daß gegenwärtig, wo der größte Theil der

Gewehre mehr oder wenige« abgebraucht ist, an die Hülsen viel

größere Anforderungen gestellt «erden, als früher der Fall war.

Sowohl da« Laboratorium al« der Metallfabrikint mußten

die Fabrikation zuerst einführen und erlernen; nach einer beinahe

7jährigen Praxi« Ist nun allerdings auch ein besseres Fabrikat zu

erwarten als »or 4 oder d Jahren. — Daß die Qualität der

Hülscn schon seit mehreren Jahrcn vorzüglich ist, wird Niemand

bestreiten wollen.

Alle Tombaksendungcn, welche an da« Laboratorium gelangen,

wcrdcn sofort geprüft und zwar sowohl analysirt, als auch ein

gewisser Prozentsatz Rondellen »erarbeitet und in einem Gewehre

mit Marimrim Randgcsenk geschossen; — da« Resultat bedingt

dann die Annahme oder Rückwcisung der Sendung.
Wenn sich der Herr Landwehrhauxtmanri vorher etwas näher

erkundigt, oder die Sache gar in Augenschein genommen hätte,

würde er ohnc Zwetfcl seine Einsendung gar ntcht, oder denn

jedenfalls bedeutend abgeändert eingegeben haben.
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